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Nichts ist so, wie es scheint...

Im Zuge des Umbaus eines historischen Gebäudes für die Staatsanwaltschaft in München wurd e

im Rahmen eines Kunst- und Bau-Wettbewerbs mein Entwurf für die Realisierung ausgewählt.

Die Gestaltung besteht aus einer Anzahl von kleinteiligen visuellen Glaselementen, die an den

Wänden der Flure verteilt appliziert aind. Die über 30 flächigen Objekte haben unterschiedliche

F o rmate und Größen, von etwa 13 x 20 cm bis zu 30 x 160 cm.

Eine spezielle optische Beschichtung bewirkt, daß sich die Farben auf den Gläsern je nach

Blickwinkel des Betrachters verändern. Aufgrund der spiegelnden Oberflächen der Gläser 

zeichnet sich darauf auch der umgebende Raum mit seinen baulichen Details ab. Dabei sind 

die Glaselemente so an den Wänden plaziert, daß sich Türen, Rahmen und Profile als bild-

gebende Konturen und Kontraste abzeichnen, der Betrachter selbst sich jedoch nicht darin 

erkennen kann. Die graphische Gestaltung der Gläser richtet sich ausschließlich nach den 

vorhandenen räumlichen Gegebenheiten. Gezeigt wird somit das, was da ist, als Ausschnitte 

der realen Welt, diese allerdings – bedingt durch die Bewegung des Betrachters – in einer 

ständigen Ve r ä n d e rung begriffen.   

Zwar wird die Nutzung des Hauses in der Gestaltung nicht direkt thematisiert, dennoch ist

in den Objekten eine gewisse Affinität zu Aspekten der ermittelnden und beurteilenden Justiz,

die sich in Ihrer Arbeit ja auch vom jeweiligen Ve rf a h ren „ein Bild machen“ muß, enthalten. 

Nichts ist so, wie es scheint... oder doch?
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Bildausschnitte des Räumlichen





Die graphische Teilung der gläsernen Elemente beruht auf realen Detailauschnitten im Gebäude,
wie Wände und Türen, die allerd i n g s nur aus bestimmten Blickwinkeln wirklich deckungsgleich sind. 



beim Vorbeigehen: 
Ve r ä n d e rung von Farbe und Bild







reale und unwirkliche Leuchten    




